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Wohnen in einer „wohlfühl“-Gemeinde:  
Die Gemeinde als klimafitte Oase! 

Die Mitarbeiter der Gemeinden Hausmannstätten, Frohnleiten und St. Stefan/Stainz freuen sich über die „Natur im Garten“-Plaketten.

Die Steirischen Gemeinden 
werden in den letzten 

 Jahren massiv gefordert. Der 
 bereits spürbare Klimawandel 
mit Starkregenereignissen, stei-
gender Anzahl der Hitzegrad-
tage, gepaart mit versiegelten 
Flächen sowie landwirtschaft-
lich problematischen Erosio-
nen rund um den Gemeinde-
kern fordern ein Umdenken in 
der Gestaltung der öffentli-
chen Flächen. Für die Gemein-
de wird es immer wichtiger, 
den Bewohnern eine „Wohn-
qualität“ zu bieten, die keinen 
Kostenmehraufwand mit sich 
trägt. Geänderte Maßnahmen 
der Bioökonomie sind dabei 
hilfreich, wie z. B. Kompost aus 
Grünschnitt herzustellen oder 
durch geschicktes Regenwas-
sermanagement bei Parkplät-
zen wertvolles Trinkwasser zu 
sparen.  

Deshalb veranstaltete die 
Ökoregion Kaindorf gemein-
sam mit dem Verein „NATUR 
im GARTEN Steiermark“ den 
3. Steirischen Gemeinde-
fachtag für ökologische 
Grünraumbewirtschaftung. 
Mehr als 100 Teilnehmer aus 
50 Gemeinden informierten 
sich im Gemeindezentrum 
Ebersdorf über ökologisches 
Regenwassermanagement, kli-
mafitte Parkplätze, Bioökono-
mie in der Gemeinde und ge-
meindeeigenem Kompost. Zahl-
reiche Praxisbeispiele, wie sich 

jede Gemeinde gegen Hitze 
wappnen kann und kleine, kli-
mafitte Oasen schafft, runde-
ten das Programm ab.  

„Die vielen bereits umge-
setzten und erfolgreichen 
Maßnahmen in den bestehen-
den „NATUR im GARTEN Stei-

henden, grünen Herz Öster-
reichs entwickelt und darauf 
können diese Vorreitergemein-
den sehr stolz sein!“, so Margit 
Krobath Geschäftsführerin Öko-
region Kaindorf. 

Zudem zeigten rund 15 öster-
reichische Unternehmen kon-

meinden haben den Weg ein-
geschlagen, ihren öffentlichen 
Grünraum ökologisch zu ge-
stalten und zu pflegen. 

„Wir freuen uns, dass die Fa-
milie der „NATUR im GARTEN 
Steiermark Gemeinden“ stetig 
wächst. Das bezeugt auch das 

ermark“ Gemeinden, die hier 
präsentiert wurden, sind die 
besten Beweise, dass die Stei-
ermark nicht nur das grüne 
Herz, sondern sich zum blü-

krete Lösungen, wie der öf-
fentliche Grünraum ohne den 
Einsatz von Pestiziden, wie bei-
spielsweise das vielzitierte 
Glyphosat, gepflegt werden 
kann und die Umwelt durch 
Verwendung ökologischer 
Pflanzenschutz- und Dünge-
mittel geschont werden kann. 

Landtagsabgeordneter Lukas 
Schnitzer überreichte den neu-
en „NATUR im GARTEN Stei-
ermark“ Gemeinden, Fronlei-
ten, Hausmannstätten und St. 
Stefan ob Stainz die „NATUR 
im GARTEN“-Gemeinde-Pla-
kette. Diese drei Vorzeigege-

Interesse von mehr als 100 
Teilnehmern. Jetzt geht es da-
rum das notwendige Wissen zu 
vermitteln und die praktischen 
Erfahrungen von Vorzeigege-
meinden teilen, vor allem mit 
dem Ziel, möglichst viele Ge-
meinden zum aktiv Werden zu 
animieren“, freut sich Andrea 
Radl, Obfrau „NATUR im 
 GARTEN Steiermark“ 

Gemeinden, die diesen Weg 
gehen wollen, können sich 
dazu am kostenfreien Garten-
telefon Steiermark unter 0 33 
34 / 31 700 anmelden und In-
formationen einholen.      n


